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worden fein . Bemerkt fei hierbei , daß Deutschland
nach der letzten Volkszählung 49,4 Millionen Ein -

yat , im Jahre 2072 nahezu 200 Millionen Ein¬
zahlen würde .

Siurcigett -PrelSr
Sie einfvattige Petitzeile für locale Auzeiacn1» Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . -
Nerlame » bie Pctitzeile für Wiesbaden 50 Ma

für Auswärts 75 Pfg .
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» Ich werde thun , wie Du befiehlst , Herrin . — Willst
Du nicht wieder hierher zurückkchren ? “

» Frage nicht , sondern gehorche meinem Wort . In dieser
Nacht verläßt Tu dies Haus unbemerkt von den Männern
hier ; Du kennst die kleine Pforte im Garten , durch welche
wir Einlaß fanden , als wir hierher kamen — durch sie wirft
Du auch ungesehen entfliehen . "

Die Sklavin verneigte sich, bis ihre Stirn den Fußboden
berührte .

„ Ich gehorche , Herrin . Wenn die Sonne dreimal ihren
Lauf beendet , bin ich wieder zur Stelle .

"

0 geh . Der Abend sinkt nieder , rüste Dich zur

Die jmigeSklavin schlüpfte geräuschlos wie eine Schlange
aus dem Gemach . Ferida nahm an dem Lager desschlnm -
meruden Eiigholm Platz ; das Haupt auf die Brust geneigt ,
versank sie m finstere Träumereien . --

Drei Tage waren vergangen . Eine sternenhelle Nacht
lag in tropischer Pracht über dem Lande . Der alte Gehlsen
machten seinen letzten Nnndgang durch die Station , um zu
Sen ' b ’e Kosten alle an ihrem Platze waren und die
Thore fest geschloffen .

„ Die kleine Gartenpforte , welche direkt in den Urwald
fuhrt werde ich ein für alle Mal fest mit Brettern ver¬
nageln lassen, " sprach er zu sich . „ Wir haben sie jetzt nicht
mehr uothig , denn die Spaziergänge in den Wald sind uns
schon verleidet worden . — Omar ! " rief er dann einem der
2l -’ ( ari8 zu , - „ komme doch einmal mit . Nimm Nagel und
Hammer und einige Bretter , wir wollen die kleine Pforte
verrammeln .

"

„ Sofort , Bana, " erwiderte der Schwarze , suchte das Ge¬
forderte zusammen und begleitete Gehlsen nach dem Garten .

( Fortsetzung folgt .)

M Berlin , 24 . August .
- Auch der Statistiker Ravenstein hat sich mit der Frage
Wastigt , welche höchste Zahl von Menschen auf der Erde
mährt werden kann , und wann der Zeitpunkt der . Ueber -
Äkerinig der Erde eintreten wird . Er beantwortet die

tage dahin , daß 5,994 Millionen Menschen int äußersten
^oHe aus der Erde ihr Leben zu unterhalten vermögen ; die

jenwärtige Bevölkerung der Erde beträgt 1,476,6 Millionen
Menschen, das ist also der vierte Theii der ansgerechneten

« Wer. Zu dem angegebenen Resultat ist Ravenstein durch
Z ilgende Rechnung gelangt : Im Jahre 1890 hat die Be -
» lkeruug der Erde betragen : in Europa 380,2 Millionen
a » nschcn , in Asien 830 , in Afrika 127 , in Nordamerika
n 9,25 , in Südamerika 36,4g , in Australien 4,73 Millionen

1 Ganzen 1467,6 Millionen Menschen . Im Durchschnitt
dmen 1890 auf die engliche Ouadratmcile 31 Menschen
9 Europa 101 , Australien 1,4 n . s . w .) . Die Erde um -
tt an Läuderraum 45,777,000 englische Onadratmeilen

» zwar an fruchtbarem Land 28,296,000 englische
Wratmeilen , an Steppenlaud 13,301,000 und Wiistcu -
» 4,180,000 englische Qnadratmeilcu . Wird , da

!
die

Mkeit der Bevölkerung auf 1 englische Ouadratmeile
®a 2,5 Quadratkilometer ) beispielsweise für das Köiiig -
k Sachsen 600 Personen , für China 295 , Japan 264 i

Wen 175 Personen beträgt , angenommen , daß sich auf j
Mglifche Quadratmeile fruchtbaren Landes 207 Menschen
MGenland io , Wüstenland 1 Mensch ernähren können

'

Wrhält man 5,857 Millionen Bewohner für das frucht -

^ LLand , 133 für das Stcppenland , 4 für das Wüstcn -
U im

^
Ganzen also 5,994 Millionen Bewohner , die int

Falle auf der Erde zu leben im Stande wären .
Mcht die Zahl der Erdbewohner diese Ziffer , so würde
vt der Zeitpunkt der Uebcrvölkung unseres Planeten ein -
men sein . Es kommt nun in Frage , wie viele Jahre! ° ahtn noch zu verstreicheti haben würden . Ravenstein
« darauf die Antwort : „ Etwa 180 Jahre " und be -
Wet dieselbe wie folgt : Die Bevölkerung der Erde
At zufolge bett statistischen Angaben für den zehnjährigen
ttaitiit : in Europa um 8,7 Prozent , in Asien um 6 Pro -
' !n Afrika um 10 Prozent , in Nordamerika um 20 Pro -

fr m Südamerika um 15 Prozent , in Australien um 30
m für die ganze Erde um 8 Prozent . Danach wird
M tm Jahre 1900 auf 1587 Millionen Menschen , im
ste 1950 2332 Millionen , im Jahre 2000 3426 Millionen I
| « ii3a {jre 2072 auf 5977 Millionen Menschen belaufen . I
Wtzterer , nach 180 Jahren vorhandenen Zahl wird die I

™ r/T Eifrnbnstnv - rNrhr . Eine nette Erletchteruna für dasPvblckmu ist für den Bereich der preußischen Staatsbahtiett qe -
schaffen worden . Wollte seither ein Reisender kurz vor Abganq
hl,mfh^ llSe8 £‘n,r ^ l>ere als die auf seine Fahrkarte taulmde Klassebenutzen wett er z . B . mit etnent Bekannten ztisainttten fahrenlu ' u 77/ . und gebrach es an der Zeit zum Umtausch seiner Fahrkarteoder Losung enter Ausgleichskarte , so mußte er nicht nur diese , son -
bern auch eine Mark Strafe nachzahlen . Küttstighin soll mm die
leitete >u dem Falle nicht mehr erhoben werden , wenn der Neisende
uonchem Einsteigen in die höhere Klasse dem Schaffner seinen dies -
bezugltchen Wunsch kttnd giebt . In diesem Falle wird auf der
ttachstgeetgneten Station die erforderliche Ausgleichskarte nachgelöst .

S - rufskweig . Der Vorstand des
dwnthlchaftltche » Beamtenveretns in Stettin weist in einem

r ^ ntlrolc(,l6elt dtsstst' f hin , daß die Nachfrage nach latidwirthschaft -
Itchcn Rechnungsfnhrern und Amtssekretären attßerordentlich stark istund nur zum Theil befriedigt werden kann . Hier eröffnet sich also
imL ntM -6 em " ussichtsvoller Berufszweig , während ihnen fast

sonst , wegen der wachseiwen Ucberfüllnng das Fortkontmenerschwert wird . Vorkenntntsse sind nicht weiter erforderlich . Es

Donnerstag , den 23 . August

I Man wird die Richtigkeit dieser Rechnung nach den
! Voraussetzungen des Statistikers nicht anzmeifelu köiuicn

mdes glauben wir nicht , daß das Ergcbuiß sich durch die
Thatsachen bestätigen wird . Wir halten , wie schon in einem
früheren Artikel des Näheren ausgeführt , eine noch größere
Ausnutzung des Kulturlaiides für möglich , als sie Raven -
ftein annimmt ; die Nothwendigkeit der Ernährnug einer
größeren Zahl Menschen wird fordern , daß auch Oed -
Innberctcn , soweit möglich , in Kultnrbodeu umgewaudelt
iuetbert , sowie , daß die von der Natur freiivillig gebotenen
zur Ernährung dienenden Früchte re . größere Verwendung
finden . Die höheren Ernteerträge , welche dadurch erzielt
wurden , werden es möglich machen , daß eine große Zahl
Menschen ans demselbeit Räume leben kann , als sie Naveu -
fietn feinen Berechnungen zu Grunde legt . Ueberhaupt ist
gariucht abzufehcu , wie sich die heutige Produktion der
Nahrungsmittel ic . mit der steigenden Knltnr aiisgestalteti
und weiter entwickeln wird ; der nie rastende Menschengeist
wird nach dieser Nichtnng sicher auch in Zukunft zu Er¬
findungen und Entdeckuiigen gelangen , welche günstigere
Bedingungen für die Ernährung der Erdbewohner schaffen .
Somit glauben wir anuehmcn zu können , daß noch mehr
als 180 Jahre int Zeitenstrom verrinnen werden , bevor
unsere Nachkommen gezwungen werden , den allgemeinen
stampf nms Dasein zu beginnen .

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten
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Sn Wiesbaden und den Sanborten mit stweig -
Elvcdtiwnen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteliahr .
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Wiesbaden , 25 . Attgttst .

Kr „
Grdenoveri - Urunsen . Dem BergwerN - Dircctor

wcrt/r M,i « ? '
. , ^ ! -? 0" " Lahi >!tettt Ist der Königliche Kroneti -OrbenViertrl ailtific berlicljen tvorben . — Die © rlüiibuih imi 9inlfninm

beä ihm verliehene » Oisizterkrettzes bes Großhcrzoglich lnrem -
btttgischen Ordens der Etchenkrone wurde dem Rittmeister a ? D

türf v A° ^ er trf .1,ctW' desgleichen des Großherrlichtürkischen Mebschtdie -Orbens vierter Klasse bem Gerichts - Assessor

» erlitt
" ' 321 , eIlli aufluft Kaufmann von hier , zur Zeit in

- s - Der General - Arzt des 11 . Arntee - Corng . Herr
icenagel - ikaffeltrifft heute Abcnb zu mehrtägiqemUiifenihalte hier ein ttttb wirb tm „ Hotel Nottncnhof " Wohnt , na® e.!
'JeIÖCan ^ Freitag bas hiesige Garnisoit -Lazareth

ÄMuttg uttt7rzieht.
° 1' 1 6k Wi -Heltus -Heil - Anstalt einer

11Äverlautet , hat Herr Stadtverorb -i.eter .llechtsanwalt a . D . Gotz bie ihm von freifitmiger Seite att -

f ' lehnt
" ^ Eaitbtbatur zur bevorstehenben Lanbtags - Ersatzivahl ab -

 1892 .

. „
= Zitzlchlag und Sonnenstich . Diese beiden Zufälle wcr -

n -V Estwuder verwechselt , obgleich sie , zwar in der äußern
inb , in Urfndje und Wesen gänzlich verschieden sind .Der Sonnenstich entfteht nur durch direkte Einwirkung der Sontten -

strahlen und ist eine Art Gehirnentzündung . Dcr HiAchlaa e?eiänet
sich auch bei beivolktetn Himmel . Die Ursache desselben ist eine i ber -
maßtge Zunahme der Körperwärme , dadurch bebiuqt daß bei

aeübt tuiiUbnbi Tm '
ut

?®
ltteri“

nJ3
=in

.e mtstrengeubeThät
'
igkeit aus -

geubt wird , z B marschttcu , baß habet bie Schweißabduustiitta in
cngflii ĉblicfjenber itub ivcniq burdiläfficicvSllcibitna nirfit Ifnfl

bem ftatten geben kann unb äußerem auch0noch bas durch bas
Schwitzen vcrlorette Wasser nicht geuiigenb ersetzt wirb . Darausergtebt sich bemt , was man zur Verhütung beider üblen

'
stitfälle zuthun haben wird , wobei unr noch zu bemerken ist bas ; Alkohol -

trDffeVfn int " “ Sl beschleunigt . Wirb jemand davon be -
cn,s.

D er plötzlich tote tobt um , bas Bewußtsein ist ae -
stbwu " dm , Krampfe stellen sich ein , und nicht selten erfolgt bnlb berAob . Simt bringe bett Verttngltickten au einen kühlen Ort öffnechm alle Kleider , waiche im Kopf unb Brust mit kaltem Wasser und
nhetC tn

’
h ;JUsra V1 ilV ‘' tllfeu vermag , etwas Branntweiu , vor Allemaber so viel Wasser , als nur möglich , ein . Liegt ber Veruualücktewie tobt , ohne zu athinen , da , so muß matt die kitnstliche Athntutta

machen und dieselbe so lange fortsetzen , bis der Arzt eiitaetroüen
^lcfen ‘ 31ucc £ . öffnet tuan dem Scheintodten beit

'
Munbbntft mit dem Zipfel eines Taschentuchs die Zunge , zieht sie weitheraus und laßt stc tu dieser Lage fest halten . Alsdanit drückt man

ft 'S ' ÄÄSS " bi - - Ä “

h. ; ; m
und Trorkenheit lassen immer noch nichts zuwünschen übrig und auch ans der Nachbarschaft werben täglichKlagen über versiegte Bache und Brunnen , versengte Gärten Battut -d Triften lauter . Aber ein leises Lüftchen unb ber öfterbedeckte Himmel machen die Temperatur doch etwas erträglicherwenn auch das tiefstehende Barometer sich nach wie vor als schlech -ter Prophet ertoeiff unb fein Gewitter losgehen will . Melbutigeti

J .1! ’ c*n ^fegcit aus Paris unb aus Irland , wie auch aus Norb -

sn ; HtÄllh. i ,
c6 lrC

kn '." rwtscheu unsere Brust mit neuer Hoffnung .J) iud ) tcn tvir , nbev nicht diese £ >offnunacii reefit bald nriinhTiA
diirchwässert werde . , - Während wir b?eses noch schreibet

" fW
es au , vom Hmtmel saust nieberzusickern . Möge ber Regen nur
recht anhaltend fein . Er hat Vieles wieder gut zu machen .

= Doch einen religiösen Dortrag hält Herr RabbinerGrün vor seiner bevorstehenden Abreise , um mehrfachen Wünschen
SU entfbre ^ en am Samstag , den 27 . d . M . int Saale des israelitischen
liC iihr si ? Nuckersbera ( Hotel Kronprinz , Tannusstraße ) nach

Nalimes
" tags und ist der Eintritt frei nach Maßgabe des

kaum hörbare Worte brangen flüsternd über seine bleichen
welken Lippen . Jetzt fchlnmmcrle er sanft , seine Brnst

K uvd lenkte sich unter den gleichmäßigen Athcmzügen ,

^ Antlitz zeigte die leichte Röthe der wiederkehrenden Ge -

Ferida beugte sich über ihn und lauschte lange seinen
Athcmzngcn . ^ hre dunklen Augen ruhten mit forschendem ,scharfem B . ick auf seinem Antlitz , so daß der Schlafendeunter der magnctifchen Einwirkung dieser Augen unrnhia
wurde ; wie eine finstere Wolke flog cs über sein Antlitz
Ferida richtete sich empor und trat vom Lager zurück

„ Es ist Zeit, "
flüsterte sie , „ er ist genesen ! — Ah , ich ,

ich habe in seiner Seele gelesen , die im Reich der Träume
schwebt - nicht an mich denkt der Unglückliche , mit der
weißen cungfrau beschäftigt sich seine Seele -

'
feine Lippen

^ aben mir so weichem innigen Ausdruck den verhaßten Namen
genannt wenn er den meinigen nannte , klang es , als
znrnte er mir — als wolle er mich verscheuchen ! — Falscher
Mann , die Stunde der Rache wird schlagen ! "

Sie winkte die schwarze Sklavin zu sich heran , die sich
furchtfam wie ein oft mißhandelter Hund zu den Füßen
ihrer Gebieterin niederkaueite .

„ Höre genau meine Worte , Karaka, "
sprach Ferida leise

indem sie ein Schreiben ans ihrem Gewände zog , „ und be¬
folge sie auf das Pünktlichste .  Hier diesen Brief trägst Du
zu meinem Sklaven Justus auf der Schamba meines Vaters
Smd ben Sef ' s und befiehl ihm in meinem Namen , den
Bries sofort an Bana Heri , den Häuptling unb Fürsten der
Si5fl | cpuy (i 3« fd )i (fen . ^ ic ^ luitooTt bringft Du tnit on

iTim S5L?üIbe ' wo wir Dich gefunden ; dort erwar¬
test Du mich ! Ehe die Sonne dreimal aus - und unterge -
gaiigen ist , mußt Du wieder zur Stelle fein . Mein Reit¬
thier bringst Du mit .

“

»

3 pw Machsthum der Grddevollrerung nnd

,
^

.. Eo . udeloregister . Das seither unter der Firma Willi
Fi lzer zu Wtesbaden betriebene Hanbclsgeschäst ist mit

"
allen

äihih
’
bn ^ ^ veii in Folge Kaufvertrags an ben Kaufmannibilipp § entrtrf ) © uIj er von ba iibergegangen unb wirb van

- SÄ .bisherigen Firma zu Wiesbaden fortbetricben .
i - . , - - - v -      o » y ‘ ivuv uie - Vastlii e-^ r t -’ - Th . Stemkauler , Victoria -

31 " *

n, D ? « Sönigtichs Stenerkafle II , für ben ekemaliaen

» fiss & rtÄi c ” “ ;
'
• * » ss

61 Fortsetzung . )

Ferida .

r Ein Roman aus Cftafrifa von H . gfflrr .
Ep . 3hr traut mir nicht mehr ! ? "

murmelte sie ,B? ein höhnisches Lächeln ihr Antlitz verzerrte . Ich

fl ‘rent Scharfsinn ! Aber Ihr sollt Euch in mir

Lauscht haben . Ich kenne jetzt Euren Plan —

e

'
/

^ vch wenige Tage , dann kann ich Euren
lGenosfen verlassen — er hat mich dann nicht mehr
M

~ er unb 3 § r — tverbet mich wicbcv «

Hent > erhob sie die Hand , und wild blitzte es in
§ " Ecn Ange ans . Wer sie gesehen , die jetzt einem

^ . Bamon glich , der hätte nicht geahnt , daß sie vor
Wgen noch ein weiches , hingebendes Weib gewesen ,
Wztges Glück die Liebe des Mannes war , den sie

'

ter zu hassen schien .
'

Men , unhörbaren Schritten betrat Ferida das
Mmmer . Engholm ruhte im Uesen Schlummer der
B » nur zuweilen zuckte sein Augenlid , oder es
W irres traumhaftes Lächeln über das bleiche Ant -
L ,

Wunde an der Stirn war geschloffen ; als ein

^ rrothcr Streifen zog sich die frische Narbe Über

| L uub den Schädel , dessen Haare sorgfältig abgc -
W >nren . Auch das Fieber war gewichen , aber es

^ . unsägliche Schwäche zurückgelästen, so daß der
Mr stets in traumhafter Lethargie dahindämmerte ,
U Umgebung zu beachten . Ja , oftmals schien es ,
Ev cr die an fein Bett tretenden Personen gar
L ^ zeigte sich dankbar gegen die pflegende Hand ,
M ,

umspielte ein leichtes Lächeln , seine Augen
Bewegungen der im Zimmer Anwesenden

WMochte noch nicht zu sprechen , und nut leise .
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Sie sollen sie nicht haben .

Die Weltausstellung , nein ,
Ob sie wie gicr

'
ge Naben

Sich heiser danach schrei
' « .
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Ich will zngeben , daß diese Strophe eine

halten würde . Die Berliner haben durchaus

Raben nach der Wütausstellung grschrieen und

weniger bis zur Heiserkeit geäußert habe « , beweist die Thatsache ,

daß sie jetzt und z>var sehr deutlich imb mit durchaus klangvoller

Stimme ihre Unzusriedenheit laut werden lassen . Und imt vollem

Recht . Die stattliche Berolina befindet sich in der Lag « einer jungen

Frau der man verbietet , den Ring jw tragen , durch welchen sie

aller Welt zeigen könnte , daß sie eine jung « Frau sei . Berlin hatte

die Empfindung , daß t » zwar in den Stand der Weltstadt ge¬

treten war , hatte aber auch zugleich da « Bedürfniß , aller Welt yt

zeigen , daß es nicht nur eine Tttularweltstadt sei .
"

Dieser Betoeis war durch die Weltausstellung zu fuhren .

Kaum war die Zdee einer solchen anfgetcmcht , io dachte Berlin mich

schon , sie sei auf dem besten Weg « der Verwirklichung . Man sah

sich um einen Platz um , man gründete einen GarantiefouaS , man

Bc
tot

t S ,

die Etnruylung etncr « erioiguuu » u >nr v » ,. th ) .
kommen . Das Ministerium tst hierauf mcht Angegangen uch $
empfahl die Einrichtung einer Pnvatkasse Fräulein « eydll , M

Breslau sprach über die Taxfrage . Sie verlangte daß lebe Colle -, T '

stets die ganze Taxe beanspruche me nur emen Theil Es erfch «, £
die Festsetzung einer allgeniein gütigen Taxe nothwendtg welche da l K

heutigen Verhältnissen entsprechen . Heute werde bezahlt , was »n
75 Jahren bestimmt worden fei . Die Sicherstellung der Laudhch S

anunen soll geschehen durch bessere Einthetlung der Bezirkeiirj

Entfernung aller Pfuschermnen , Der orgung für das Alter , So

*

* |
™

bildnngrunterricht ; damit werde auch da « Drangen der LaMst - |
anunen nach der Stadt aushören . . Die Taxen für Arm » , g

»

Dir weisen Franen Denischinnds
haben sich unter dem Namen „Deutscher Hebammenverein

"
zn einer

Vereinigung zusammeugethan , die gestern nnd heitte etne « Dcle - I

tzirtentag veranstaltete . Wie ^ >on vorbemerkt , tagten die Thcü - I

nehmerinnen gestern in Frankfurts heut « in LchekbadcrnUebcr die I

Verhandlungen in Frankfurt a . M . berichten dortige Blatter n . A . |
'

KreisMstkus Grandhomme begrüßte die Vcr - !

sammelten . Fran Adele Diesfenbach bewtllkommuete dre An - |
wesenden Rainen « des Lokalvereins , indem sie hervorhob , die t

"

machte Projekte , um den Pariser Anssichlsthurm zu übereiffel » , und

in den Kreisen kühner Spekulanten hörte man schon die Ueberlchufie

Hingen , die die Unternehmungen abtversen würdeir . Man sah schon

die Gebäude aus der Erde steigen , man fragt « sich schon , wie der

kolosiale Andrang der Besucher zu regeln sei , und so überzeugt war

inan von der Welt -Ausstellung schon , daß man Jeden , der sich an

irgend einer Stelle vor der Stadt ein Grundstrich kaufte , für gut

unterrichtet hielt , denn ganz gewiß würde nun auch der Ausstellungs¬

palast ganz in die Nähe des Grundstücks gerückt werden . An jedem

Biertisch wurden Propheten gehört , die in die Zukunft blickten

und der Rcichshauptstadt die großartigsten Vortheile prophezeiten ,

ober die schlimmsten Nachtheile vorkrächzteu . Alle Werthe würden

steigen , alle Geschäfte gedeihen , alle guten Eigenschaften der Be¬

wohner in den Wogen des Fremdenstromes untergeben . Es gab

Schwarz - und Weißscher in Menge , je nach der Güte des Getränks ,

das die Scher zu sich nahincu , und Wetten wurden entrirt und

thciliveise vertrunken , ob die Ausstellung 1897 oder 1898 eröffnet

werden würde .

Aber die Rechnung wurde ohne den BnndeSrath gemacht . Der

Bär deffeu Fell man theitte , war eins jener Bestien , die man sich

selbst airfbindet . Goethe
'« Wort : „ Es irrt der Mensch , so lang er

strebt
"

paßt so ganz besonders auf die Reichshauptstadt .

Berlin ist denn auch nicht recht bei Laune , niemals war die

saure Gurke der todte « Saison so sauer , wie in diesem Sommer .

Bei der Beerdigung der WeltaustellungS -Jder wird man an den

Schauspieler erinnert , deffeu Frau begraben wurde . „Dre
^

yeu -

uahme hat mich sehr getröstet,
" sagte er , „ aber daß Collog « Muller

dabei war , das hat mir die ganze Freude verdorben . Für Brrlm

nimmt Paris die Stelle des College » Müller ein . Den » daß Paris

sich ins Fäustchen lacht , in dieses Fäustchen , das «S fett zwanzig

Jahren fortwährend freilich nur in der Tasche macht , das ärgert

die Beriiner , und man kaum es ihnen nicht verdeukeu . Das große

Paris ist bekanntlich kleinlich . Es sagt nicht , daß Berit » nicht iM ,

I sondern nicht kann . Paris feiert ein Schadeusreudenfest . wie «8

Provinzielles .

* Ans der Umgegend . In Bode » heim zwischen Mainz

und Worms wüthete ein heftiger Braud . 15 Hauser « » d rahlretchc

gefüllte Scheunen sind vernichtet , mehrere Keller mit Wein zerstört .

In Eltville genehmigte der Bürgerausschuß die Einsührung

der neuen Städteordnung . - Zwischen der Stadt und dem

llntcrncümer des nichtausgestihrtcn Gaswerkes kommt es nun zum

Prozeß , da der Unternehmer trotz Nichtinnehaltung

Vertragspunkte von der Stadt Entschädigung verlangt , wul sie mit

einem änderen Unternehmer wegen elektrischer Beleuchtung tn Uuter -

handümg steht .
^ 14 - jährige Sohn des St .ttions -

Verwalters Andres einen S - jährigeit Jungen , Namens Abel ,

vom Tode des Ertrinkens beim Bade » tut Rhein . .
-r „ Hattenheim stürzte unweit des Markobruunens em

schwer beladener , mit vier Pferden bespanuterVicrWagcneiuer
Wiesbadener Brauerei dte ziemlich hohe Böschung der

Straße hinab . Der Fuhrmann und die Pferde blieben unverletzt ,

ein Mann , der auf dem Wagen saß , wurde von emem herabfallendeu

Faß getroffen und innerlich schwer verletzt . . _ ,
-r » <hontbürg wird das dort garutsonirende Bataillon

der 80tr aus Anlaß der Hitze und des Waffermangcls am kommen -

“ “ ass « « « > » < « w >- , » » « « » •
<r . r (.: Brücketwseiler sind schon über dem Waffersptegel . De »

Arbeitern kommt die gegenwärtige trockene Witterung sehr zu statten ,

denn das Bett des Elbbachs ift gegenwärtig vielfach trocken .

Die Stciubrüche in Willmenrod sind an Henn Muller ,

aus der Firma Math . Müller Champagnerfabrik Eltvi lle , uber -

mqaualn Me dortselbst als Steinrichter beschäftigten Leute er -

bnlten
’

einen Akkordlohn von 3,50 bis 4 2M . unb bniubcr . 3 )ic

Bevölkerung hofft , daß das dort mächtig lagernde Material eine

stärkere Ausbeutung erfährt , zumal die gewonnenen Steine nur

wenige hundert Meter vom Bahnhof Willmenrod entfernt liegen .

In Darmstadt stürzte sich die junge Fran eines Vormaltgen

Bankiers Bef junger ans dem 1 . tzock in den Hof und war so¬

fort tobt . Als Motiv wirb geistige Gestörtheit angegeben .

Frauen bte Aerzte und der Staat müßten gemeinschaftlich baJ
beitragen , den Stand der Geburtshelferinnen zu hebe » . Die

schiedenen Berichte der „ Delegirtinneu
" constattren als Älgemü «

Errungenschaft hauptsächlich durch dte Veremigung bte Erhohm, . .

der Taxe der Armengeburten von 1,50 Mk . auf thetlweife b,s 10 Rh
Die Vorsitzende hob u . A . hervor , daß es int Interesse der gantUits
liege sich nicht erst im Augenblicke der Geburt , sondern schon vor¬
her an die Hebamme zu wenden , damit bteje in der Lage fct , vor -
kommenden Falles für uöchige Desinfektionen nach vorauszegangeim ,
Krankheiten u . s. w . zu sorgen . Es sei das ein Punkt , auf hat
nicht oft und dringend genug aufmerksam gemacht werden könne

Frau Gebauer - Berlin berichtete kurz über die Enttmckelung b«
HebammcitvereinSwesens und bemerkte batet , daß fett Entstehen de,
ersten Vereins in Berlin vor sieben Jahren jetzt tm Ganzen etioa
200 Vereine iu ' s Leben getreten sind. Der Corpsgctst unter btt

Hebammenschaft hebe sich durch die Organisation von ~ ag zu Taz
und trage viel dazu bei , daß bte Arbeit eilte exaktere wie sruhn

sei Der Centralausschuß in Berlin war bet dem Ministerium it,
bte Einrichtung einer Versorgtmgskasse voll Staatswegen eiitg(!

Nachdruck verboten .

ZrrU « rr Kommrrvrief .

Von Julius Slettenheim .

Wir haben im Jahre 1810 bte Franzosen sehr schwer nut dem

Oitbe geärgert , durch welches ihnen Nikolaus Becker den Rhein em

für allemale aberkannte , nnd selbst die große Sängerkraft Alsred

de Muffet
' s , der unk damals ein trotziges „Nun gerade !"

entgegen «

fang , hat absolut nichts an der Lage des NhcinS geändert . Dreißig

Jahre später wurde dann diese Lage und hoffentlich für alle Ewig¬

keit befestigt . Aber niemals hat mau seit dieser Zeit daran gedacht ,

daß den Franzosen Gelegenheit geboten werden würde , sich durch

das Parodiren jenes Liedes empfindlich zn räche » . Sie können jetzt

S1 und 7 ) , hergestellt wird , ist verboten . Als verbotene Nack )- I

ung eines photographischen Werkes ist es auch anzusehen : 1 ) wenn

bei Hervorbringung der Nachbildung om anderes Verfahren angc -

weiidet worden ist , als bet der ursprünglichen Ausnahme , 2 ) wenn

die RaÄbildnng nicht unmittelbar nach dem Onginalwerke , sondern

mittelbar nach einer Nachbildung desselben geschaffen ist ; 3 ) wenn

die Nachbildung eines photographischen Werkes ftd ) an einem Werte

ber Industrie , bet Fabriken , Handwerke ober Manusacturen be - |
findet ; 4 ) wenn ber Verferttger ober Verleger dem unter ihiwti be¬

stehenden Vertrage zuwider eine neue Vervielfältigung des Werkes

veranstaltet ; 5 ) Wenn ber Verleger eine größere Atrzah
von Exemplaren eines Werkes anfertigen laßt , als ihm

vertragsmäßig oder gesetzlich gestattet ist . Paragraph 6 . Der

Schutz des gegenwärtigen Gesetzes gegen Nachbildung wird

bem Verfertiger des photograhischcn Werkes fünfzehn Jahre
gewährt . Diese Frist Wirb vom Abläufe desjenigen Kalenderjahres

ab gerechnet , in welchem die rechtmäßigen photographischen oder

sonstigen ntechanischeu Abbildungen der Origmalaufnahme zuerst er¬

schienen sind . Wenn solche Abbildmmen nicht erscheinen so wird

die fünfzehnjährige Frist von dem Ablauf desjenigen Kalender¬

jahres ab gerechnet , m welchem bas Negativ der photographischen

Aufnahme entstanden ist . Bei Werken , die in mehreren Banden

oder Abtheilungen erscheinen , findet der Paragraph 14 des

Welebes vom 11 Juni 1870 , betreffend das Urheber -

reckt 0 .1 Schriftwerken nnd so weiter , Anwendung . -

Söerr Schwier - Weimar berichtet sodann über die Berathungen

des Vorstandes betr . die E i n r i ch t u n g eine r Un t erftu tzuugS =

i . tt . für stellenlose Photo graphen - Gehulsen , sowie

eines unentgeltlichen Stellennachweises . Es besteht die Absicht auf

i Die Dauer von 50 Tage » eine tägliche Unterstützung do » 1 Mk . zu

gewähren . Der Vorstand hat seine Berathungen über dsesen Gegen -

staub noch nicht abgeschlossen und wirb erst der nächstjährigen

Wanberversammlnng eine bestimmte Vorlage machen . — Dem Vor -

^ ) lage des Vorstandes , die nächstjährige Wanderversammlung m

OSi 1h e @h e i m abzuhalten und zu deren Berathungen und der

Ausstellung die Wiener Photographische Gesellschaft emzuladen ,

stimmte die Ve .fammlung zu . — Die Wahl des iu Folge der Ab -

änberuug der Statuten am 1 . Ja nur 1893 nt Funktion tretenden

i Vorstaudes fiel auf die Herren SchWier -Weimar , F . Mull er -

I München Kindcrmann - Hamburg , Carl Wunder - Hannover ,

I Luck - Karlsruhe und L . W . K >. r h - Sic » bnben ^ 3tinl eito Vor -

I sitzenden wurde Herr Schwier , zu dessen Stellvertreter Herr

I Müller gewählt . __________ _____

m MxniderversttMmirmA des denifchen

Photographen - Urrenks .

- 0 - Wiesbaden , 25 . August 1892 .

Zunächst ist dem Benchte über die Ausstellung noch nachzu¬

tragen , daß der Eröffnung die Herren Bürgermeister Heß und

Stadtveroroneten -Vorsteher Herr Geh . Hosrath Profcffor Or .

R . Fresenius beiwohnten . Zu dem Steferat über bte gestrige

Versammlung sei bemerkt , daß mcht Herr Gottheil -Konigsberg , son¬

dern Herr Gebhardt - Halle ans Gesundheitsrücksichten aus dem

Vorstände ansgeschieden ist . Stellvertretender Vorsitzender ch nicht

Herr Kindennann - Hamburg , sondern Herr MuIIer - Munchen . ,506
Beim Eintritt in die heutige Sitzung refenrte Herr Schwier

über da ? Gesetz betr . die Sonntagsruhe tu Bezug auf die

Photographie und lietonte , daß dieses Gesetz aus die Photographie

noch nickst ansgebehut sei . Eine Erklärung des Lanbraths

hierüber liege noch nicht vor . Das Gesetz treffe bte Photographie

mir insoweit , als mit derselben ber Handel mit Rahu . en verbunden

wäre Die Photographen branchten sich an polizeiliche Verbote

chcht zu stören und sollten da , wo solche ergingen Bcfchwerbe be ,

der Reaierung führe » . — Herr S ch w i e r machte sodann Mrt -

tbciluitgrn über das photographische Schutzgesetz . Der

Vorstand hat sich eingehend mit der Frage der Abänderung dieses

Gesetzes beschästigt . Er hat de » Schutz von 5 Zähren als zu kurz

und Ausdehnung desselben auf 15 Jahre für geboten erachtet . Uni

eine solche Abänderung zn erreichen , empfehle es sich , dem Voritand

möglichst viel Beweismaterial zn übermitteln , damit be .felbe in die

Lag « komme , die Petitton aus Abänbernug des Gejches über den Schutz

der Photographien gegen » nbesugteNa ^ bilbung vom lO . ^ an . 18 <9

atliorig zu unterstützen . Der NeichStagSabgcordnete Samhain iner -

Souuebcra ist bereits dicserhalb mit dem Vorstand m Ver¬

ödung getreten und hat sich bereit erklärt , nn Reichstag

einen Jnittativantrag cinzubringen . Der von dem Voisiaub vorgc -

Entwurf enthätt folgende wesentliche Bestimmungen :

§ 3 Die Nachbildung eines photographische » Werkes , welche uider

Absicht dieselbe zu verbreiten , ohne Genehnnguiig der Berechtigten

solches nicht mehr zn erleben hoffen konnte , und es ist ihm ei>

vom Herzen gefallen , der es etwas , wenn auch nur auf turie -

ür die vielen Steine der Festungen Metz und Straßburg troi ”

es vergeblich vcrcheidigt hat . 3

Zum Glück sind die Meisten aus den Kreisen , die sich »3

weis ? üher das klägliche Schicksal der Weltausstelliingsidce

nicht in Berlin anwesend . Berlin ist halbleer . Die aberen ^ »

tausend — es sind wohl nicht so viele — sind in die

Sommerfrischen gereift und büßen daselbst die ZerstreuuM «

Genüsse unserer Wiutcrsaison ab , die als Nervosität , «ufrgM
Leber , Abspannung und etwa « Gicht ihre Schatten

werfen . Diese Leidenden sind die Eigenthünier und Sew ^ Ä

prächtigen Villen und Kommerzieurathhäuser im und a 'JB

garten . Wenn in diesem großartigen Park der Lvmn

grünen Thron ausschlägt , bann werden die armen 9ic,d !vJä

diabollschen Macht ans ihren vortrefflichen und m «

Häusern vertrieben in die minder schöne Ferne , wo U " « M
feiten , feilte Preise und schlechte Verpflegung Som »' » ' " ^
nannt werden . Wozu diese Opfer des Geldes ihre V ‘ M

hinein in den Thiergarten , in das ozonreichste © tun

nur um sie zu verlaffcn , wenn Alles grünt und bluyi ,

Räthsel , dessen Lösung mir nicht gelingen will uub b «

goldenes Kalbshirn offenbaren kann . Wie ausgestorv

Palais vor dem Ange des Städters , der im

Die Blumen in den Gärten haben sich für Jeden ,

den , der sie pflanzen ließ , geschmückt , die Vorhang

Fenster der Wohnungen und ersparen der Sonne ,

meint , den Anblick der in den Salons in weiße ^ dW

hüllten Mobilien , Broncen mid Gemälde , und nur »
- M

läßt sich der Wächter blicken , für de » eigentlich

Bauwerk errichtet scheint und der ohne Zweifel uuv jjÄ
feine Herrschaft ähnlich wie der russische Bauer

kopfschüttelnd ausrief : „ Die duMMU BttMiiVvcUmt

kvlfeii ihren Schnapsl
"

Die Versammlimg beschloß , zunächst eine Eingabe an

bemnächstige Versammlung der Königlichen Kreisphysici ,

Berlin zn richten zur Begutachtung der heute festgesetzten Satz
Für Großstäbte sollen in flreitigen Fallen bestimmt werben für tz
Entbindung to , 20 und 30 Mk . je nach den VerinogensverhÄ

Men 1 Mk . für Tag - und 2 Mk . für Nachtbcsuchc . Von to

schiedenen Seiten wurde darauf hiugelviesen , daß . es angezeigt ,

scheine , die Besuche möglichst in die Taxe emzubeziehen . Für

nere Städte mid Laudhcbammen soll dieTaxe die Halste der G

stadttaxe betragen . Die vorschriftsmäßige î Wochenbesuche s

hierin einbegriffen sein . Zur Frage der Sicherstellung der L

Hebammen wurde heschlosse » , daraiif hmzuWirken , daß die Kout

mit den von den Gemeinde » gewählten Frauen erst nach der vo

beten Ausbildung unterzeichnet werden dürfen , damit dadur

Auswahl der Hebammen tu den Lehranstalten eine richtige fei d

ungeeignete Persönlichkeiten noch frühzeitig , genug zuriickgenr

werben können . Beanstaubet wurden von einer Seite die nm

hasten Zeugnisse betreffs des moralische » Standpunktes ma

Lehrlingin . Die Gemeinden sollen von den Physici angt ^
werden , die oben angebeutete » Preise eiuzichalten . Die Arment

sollen bei Eiuzeln - Gedurt nicht unter 6 Mk . bezahlt werden ,

Pauschguautuni soll nicht imter 200 Mk . betragen .

nenüat eine Vorbereitung von kaum einem Vierteljahre . Der ge =

Be Vorstand erklärt sich zu näherer Auskunft auf e,ne direkte

karte sonbeni ein Brief und kostet , wenn nut nut einer b -Pfeumg -

Marke franttrt , 15 Pf - Strafporto .

__ äu ». ^ truevrahlrv . Freitag , den 26 . Aiigust , haben !

nach dein Hebeplan für die Staatssteuer ( Kassenlocal : Friedrich - I

straße 25 ) zn zahlen die Steuerpflichtigen ber Straßen mit den An - I

fangsbuchstaben N . unb 0 . „ .

= Dir Nacaiyett - Kiste für Mlitar -xAirwarter 34

fst in unserer Expcbition uueutgeltlich emzuschen .

. 0 - Die beiden Liift - Kakoiiv , Welche gestern Nachmittag

vom Suraarten aus ausstiegen , sind gut gelandet . .
Nach einem um I

9 Uhr 20 Minuten in Wörsdorf bei Idstein anfgegeociieii Telegramm I

ist der Meteor
" mit Herrn Schulz als H-nhrer und einem Kur -

fremden als Passagier in der Gondel bei Bechthein , gcwndet .

Nach svätc cingettoffener Nachricht landete der von Herrn D Ue -

n,
°

us ae ichrte Ballou „Rheingold
" in .

der Nähe von . Elz bei

Limburg . Die Lustschiffer sind heute mit der Bahn wieder hier

$
4 - liriiadeteit » Die verflossene Nacht scheint besonders dazu

geeignet gewesen zu fein , heißblütige Gemiither zu erregen unb zu

Erccffen au veranlassen . So sanb anfier bet an aubeter Stelle ge¬

meldeten
^
Schlägerei in bet Metzgergasse gegen halb ll . Uht eine

Ä Xtn bet Sckachtstraße , ebenfalls zwischen , zwei

Männern statt . Einet berselben Wurde schließlich der Polizei vot -

aeMirt - Zu etwas späterer Stunde , nach Mitternacht , zu einer

N t wo sie
^

sonst ihrem Berufe obzuliegen pflegen , genethen vier

W ganz gute College » " infolge von Me,uuugsvei1anedenhettcn

itt Manganife aneinander unb suchten sich gegenseitig biirch

schlagende Aronmente
" von berRichtigke . t . ihrer Ansichten zu uber -

uaen Der Eleganteste von ihnen soll mit stark lad,rtem Auznge

und dito Kopf zu Hause angelangt sein . Es ist nicht unwahrschein¬

lich daß dieser Vorgang auf den Einfluß einer längeren Vertiefung

in ^ ie Geheimisisse des Bachns zuriickzusühren , st denn die Hitze

kann den Betreffenden unmöglich sonderlich zngcsetzt haben , daran

sollen sie gewohnt sein . .
- o - Schlärevri . Die Mehgetgaffe war , wie so . Häufig , auch

in ber verflossenen Nacht Wieder bet Schonplatz einer blutigen

Schlägerei welche nach Mitternacht bie Anwohner aus bem Schlafe

mifschreckte . Vor einer Wirthschaft waren mehrere Mauser t »

(Streit aeratben , in beffen Verlauf ber 27 - jahtlge Gymnafttket Peter

Adants ans Uchtenbach , Kreis Düsseldorf , durch bitt

Brust linke » Oberarm und rechten Unterarm , verletzt wurde

Der Verletzte wurde uach dem städtischen Kraickenhaus verbracht ,

der Messerheld aber , der Schreiner Diels , noch in der Nachr poli¬

zeilich sestgenommen . .
- o - Diebstahl . Einem Tagelöhner Johann M . wurde gestern

von einem liederlichen Frauenzimmer im Walde em Portemonnaie

mit 80 bis 90 Mark Inhalt aus ber Tasche genommen . Die freche

Diebin ist in Haft genommen . * Dof - nnd Perftnsl Unchrichtrn . Der Kaiser

dem © nteral der Infanterie , G r o 1m a n n , dem bisherigen

mnnbirenben General des 11 . Arniecwrps , den schwarzen

ordcn . — Der Großherzog vo » Hessen wird wahrend

Divisionsmanöver in Mainz refibireii .
* Dir Finanrlage des Reick,, - . Trotz bet Hanbel -M

nnd trotz der Ermäßigung der Getreidezoll « haben btt ZoD

laufenden Etatsjahr noch keine Miiidereuinahme zur Folge

Im Gegentheil haben sich bis jetzt wachsende Mchremnahmui

das Vorjahr ergeben . Das gilt bon dem Monat I

welchem schon die günstigen EriiteauSsichteil für das >imaiid

treten . Die Mehreinuahmen ans beit Zollen betrugen bei de«

einnahmen gegen das Vorjahr bis Ende Ium 7,889,335 Mart

bis Ende Jiili 14,712,762 Mark . Unter diesen Jstelnnahit «

freilich auch einbegriffen Einnahmen ° u « der ReaUs ^ S der

kredite vor Jukrasttteten der neuen Zolle . Aber auch bte cm

dem 1 . April angeschriebenen Zolleinnahmen wieseii bi « End «

ein Mehr gegen das Vorjahr auf von 8,195,108 Mark , .. .

das Plus b̂ Enbe Jitti ssch auf 10,123,977 Mark ( 140 M

Millionen Mark ) belief . . Andeterselts spiegel » W . bie Hnflun

Erwerbsverhältnisse ab in den Mindereinnahmen bei fast aGea

branchsabgaben . So sind bis Ende Jnl , gegen das Vorjahr Ä

gegangen die Jfteuinahmen aus der Tabacksteuer um 118,098

au « der Znckermaterialsteuer um 1,467,337 Mark , aus j
brauchabgabe von Zucker um 1L12,421 Mark , aus der Maisch

steuer und Materialsteuer um 36,365 Mark aus der VerauckM

vom Branntwein um 3,061,135 Mark , .̂ oaar der EE

schriebenen Einuahrncli beträgt das Minus aus der VerbrauÄ

gäbe vm
"

Bianutwein fogaj 6M .020 .Mark während K
bei den de » Ziickerftcuern (.hier laffen die Ausfuhrverhalnnst
keinen Rückschluß auf definittttve Mehreinnahmen zu ) eut Pw °

Vortritt . Auch bei sämmtUchen Rcichsstempelsteueril Mit AuS

der Lotterielose treten Miuderellliiahmen gegen das Vorjavr o«

so beim Spielkarteustempel um 14,464 Mark , bei . derW - E
fteuer um 83121 Mark , bei ber Stempelsteuer für Werthpcipie ,

169,099 Mark , bei den Kauf - unb sonstigen Aiischaffungkgcs»
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- Eonrsbrrtcht der frankfurter Sörse vom 25 . August ,
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Letzte Drahtaachrichtea .

( Conti » ent al - Tel egraphen - Comp . )

Nachmittags 120 - Uhr . — Crcdu -Accien 2665/ », DiSeonto - Com -

inandit - Anthette 193 .20 , Staatsbahn - Aellen 2560 , Galizier 183 ,
Lombarden 897a , Eghpter 98 , Portugiffer 23 */a , Italiener
92 .10 , Ungarn 94 ' / «, Gotthardbahn - Aciien 152 , Nordost 111 .30 ,
Union 72 ° / », Dresdener Bank 146 , Lanrahüttr -Actien 116 60 ,
Gelsenkirchener Bergwerks Netien 139 ' 7 , Harpener 146 .20 , Bochumer
136 .60 . Berliner Handelsgesellschaft — . Tendenz matt aus Wiener

Cholera -Nachrichten .

Krrti » , 25 . August . Nach einer Meldung bte B . T .
" aus

MhSIowitz sind in Luszowire 86 Wohnhäuser und 51 Scheunen ab¬
gebrannt . 500 Personen find obdachlos . — Der „ Boss . Ztg .

"
zu¬

folge besteht di « Expedition Wißmanu aus 26 Deutschen uud 230

Schwarzen . Der Gesundheitszustand ist vortrefflich .
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Berlin ist leer , und da eben die Universität eine ihrer un -

| hähligen Ferien antritt , auch das gelehrte Berlin hat fich in wilde
; Flucht aufgelöst . Trotzdem fthlt cs an stelleniveffem Gedränge
- sicht , welches ja das Hauptvergnügen der Weltstädters , besonder ?

[ desjenigen ausmacht , der fortwährend über den Mangel an ruhiger
e Beschaulichkeit klagt . In diesem Betracht kann mau allerdings von

| einer sauren Gurkenzeit reden , da cs dem Bcivohner Berlins wirk -

| lich oft sehr sauer wird , dem Gedränge auszuwcichcu . Der Besuch
tes New - Iorker Mäniiergcsang - BereinS , tu dessen Concertcn die

I Gäste sangen und das Publikum zuhörte , und der des Altreichr -
U kanzlers , während dessen Anwesenheit das Publikum sang und der

I ' Gast zuhörte , riefen die beiden jüngsten Ansammlungen von Mafien

l hervor . Allerdings hat der Fürst Bismarck nur zugchört , als die
l Bahnsteiger die „ Wacht am Rhein

" uud „ Deutschland , Deutschland
F über Alles "

oortrugen , ein starkstimmiger Mann von eiucm Bieh -

r Wagen herunter eine tiefgefühlte , taktlose Rcdc hielt und ein anderer

| iogar Bcrsc declamirtc . Dann ergriff er aber das Wort und hielt

s eine Siebe . Was in dieser die Hörer und das übrige Berlin beson -

g dcrs intcresfirte , war das Lob , das der berühnite Redner der

Keichshauptstadt spendete , die er früher vom Erdboden zu vertfigcn

| toit so herzerquickender Offenheit gewünsckst hatte . Er liebte Berlin

।
ko wenig , daß er vielleicht der einzige Mensch gewesen ist , der den

D schtzehnhuudertfiebziger Ruf der Franzosen : k Berlin ! nicht ver -

jstanden hat . Run hatte er einzig und allein an Berlin auszu -

btzen , daß ihn die Berliner zn sehr bewunderten , uud daß er keinen

Schritt auf der Straße thun konnte , ohne „ gewrangelt
"

, d . h . von

Äeuschen verfolgt uud umgrüßt zu werden . Dem alten Wränge !

; hot die ? allerdings durchaus nicht unwillkommen , ich habe ihn oft
h » rch die Straßen gehen sehe « , iimriiigt von allerlei kleinem uud

großem Volk , das er unausgesetzt mit einer raschenPendelbelvegung

! $ er erhobenen rechten Hand grüßte , auch wenn er nicht sonderlich

WM gereizt war . An das Grüßen hatte fich der alte Haudegen so

Mhvhnt , daß er eine ? Tages auf einen jungen Herr « zutrat und

Wn fragte : „ Warum grüßen Sie nicht , wenn ich danke ? "
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Für die Hagelbeschädigten auf dem Westerwald
gingen im „ Tagblatt - Berlaa " ferner ein : Bon F . S . 20 Mk .,
im Ganzen bis jetzt 172 Mk . 15 Pfg . Mit dem heimlichsten Danke
wird bk dringende Bitt » um ( entert Gasten verbunden

da die Roth groß ist .

»weiten Theil der Expedition an den Sambesi führen . Dr . Peters
ist in Busti eingetroffen , nm die Grenzregulirung in Kamerun mit
dem englischen Kommifiar Smith vorzimehmen . — Die „ Köln .
Ztg .

" meldet aus Sofia , das Bcsindeu des auf der Heimreise bc -

' von englischen Blättern gemeldete Gerücht von der Ermordung des
L Barons Saint Paul , sowie von vier Führern der Sllafcxpelmion
F gegen Mosht wird für unbegründet erklärt . Im Gegeittheil hätten

die Führer der Expedition die Kilimandjarostation kampflos wieder
[ besetzt ; der Distrikt sei vollkommen ruhig .

* Der (Yenoffenschaftotag in München erledigte nach
langer Debatte eine ständige Geschästsordnimg für den Genossen¬
schal tstag und nahm in Folge des Einspruchs gegen ben gemachten
Verschlag nach lebhafter Debatte die Ersatzwahl für ben engeren
Ausschuß mit Stimmzetteln vor . Das Ergebniß war die Wahl von
Oppermann ( Magdeburg ) und Nitze ( Niebnitz ) .

* Auf dem Apothekertag in Hamburg hielten Professor
Schmidt - Marburg und Pnvatdozeut Hartwig - Braunschweig inte¬
ressante Fachvorträge . Die Anträge betreffs einer Standes -Ver -
ttefung , in der aber nur Apotheken -Befitzer , nicht aber Gehülsen
und Provisors als Vertreter des Standes betrachtet tverden
könnten , werden einer Kommission zur Vorbereitung überwiesen .
Als Ort für die nächstjährige Versammlung wird Frankftirt a . M .
erwählt .

* Ausschreitung eines Beamten . Der Berliner „Vor¬
wärts "

bringt nach der in Köln erscheinenden „Rheinischen Zeitung
"

einen langen Bericht über eine kaum glaubliche Ausschreitung eines
dortigen Kriminal - Kommissars Sperling . Verfolgung , thätliehe An¬
griffe und rohe Mißhandlung verschiedener anständiger Frauen ,
schwere Ausschreitung gegen den Mann einer derselben , desgl . starke
Ueberschrcitnng der Dienstgewalt wird ihm zum Vorwurf gemacht
und mit einigen Blättern , so der „ Köln . Volksztg .

"
, schars ins Ge¬

richt gegangen darüber , daß stc zu dieser Sache schwiegen. Die

„Köln . Volksztg .
"

schreibt nun , dte Angelegenheit wäre noch nicht
vollkommen aufgeklärt . Rach dem Ergebniß der Untersuchung
würde sic auf die Angelegenheit zurückkounneu und Sperling habe
sich bisher dienstlich gut geführt . Man darf auf den Ausgang ge¬
spannt fein .

* Di « Redakteure Luv angel und Lnnrmann erhielten
Vorladung auf den 3 . October vor die Essener Straskammer
wegen Beleidigung des Commerzienrathes Baarc in Sachen der
Stempelsälschringen .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Auf dem Gewaltmarsch des

« 2 . Regiments von Budapest nach Fünfkirchen sollen angeblich 3
oder 5 Unteroffiziere , 5 Gemeine tobt , ungefähr 50Soldaten schwer
erkrankt {ein . Vom 23 . Regiment sollen in Folge der Ueberan »
ftrengung 1 Lieutenant , 3 Korporale und 5 Gemeine gestorben sein ,
1 Korporal soll sich auf dem Marsch erschossen haben . Das Publikum
ist entrüstet , weil der Marsch übermäßig forcirt wurde . Offizielle
Daten fehlen .

* Belgien . Belgien und Frankreich kommen immer mehr auf
„die feindlichen Brüder "

hinaus . In Elouges bei Mons gab cs
vorgestern Abend eilte heftige Demonstration gegen Frank -
rci ch. „ Nieder mit den Franzosen !" wurde geschriccn . Die De¬
monstration ist eine Folge des gegen die belgischen Grubenarbeiter
tut französischen Grubenrevier von Lens und Lievin gerichteten
Strikes .

haben . In Bezug .. . . . ---- „.. . „ ----- „ . . . . . . .. . .. .
der Angeklagte an , er habe die Möbel für bezahlt und sich demnach

für berechtigt gehalten , dieselben zu verkaufen . Einer Bedrohung
der Fran R .

'
im Sinne der Anklage habe er fich überhaupt nicht

schuldig gemacht . Das Urtheil erging auf eine Gesaiumtstrafe von
4 Monaten Gefängitiß , auch wurden ihm die Ehrenrechte aus die

Darier eines Jahres abgesprochen .

Aufregung beginnt bereits nachzulassen . Die Behörde ist bemüht ,
überall energisch und praktisch einzugreifeu . — Dem „ Hamburger
Korrespondenten

"
zufolge sind die Meldungen über den Stand der

Cholera vielfach übertrieben und werden durch vorstehende authentisch
festzestelltc Zahlen berichtigt . Der Verkehr auf den Straßen ist
nicht beeinflußt , nach wie vor herrscht reger Fremdenverkehr ; der

Besuch der Börse ist wie gewöhnlich , der Vorsicht wegen ist ein

Arzt daselbst stationirt und ein Krankenzimmer eingerichtet , das

jedoch nickt benutzt worden ist . Die Dcsinfectionsgeschäfte werden
von Käufern umlagert . Die Desinfcctionsmittel sind vielfach aus -
verkauft . Der im Auftrage des Reichsgesundheitsamtes anwesende
Professor Koch , der die Oberleitung der SanitätSmaßregeln Über¬

nahm , und Dr . RahtS conferirten mit dem Chef der Polizei und
der Medizinaldchörde und besuchten die Auswandererbaracken . Von
80 Erkrankungen in Altona wurde in drei Fällen Cholera asiatica
coiiftatirt . Das Krankheitsbild ist das gewöhnliche der asiatischen
Cholera . Besonders charakteristisch ist das schnelle Hinsterben der
Kranken in den meisten Fällen . Der Tod tritt oft schon nach 1 bis
6 Stunden nach dem ersten Anzeichen ein . Wiewohl dies ein recht
bedenkliches Zeichen für den Grad der Krankheit ist , so ist doch bei
den ausgedehnten Sicherheitsmaßregeln der Behörden hoffent¬
lich ein größeres Umsichgreifen ausgeschlossen .

*

Ans zahlreichen in - und ausländischen Städten und Hafen¬
orten liegen uns Meldungen von weitgehenden Vorkehrungen gegen
die Weiterverbrcitnng der Seuche vor , namentlich sind die deutschen
Städte , in erster Linie Berlin , eifrig bemüht , nichts zu versäumen
und die Behörden entfalten eine große Thäfigkeit , so daß ein

größeres Umsichgreifen der Cholera kaum zu fürchten ist .
*

© rimtfi ' MHßf » an die Cholera im Jahrs 1866 .

w . Die Ausbreitung der Cholera nimmt gegenwärtig das all¬

gemeine Interesse in Anspruch . Der Schreiber dieser Zeilen , welcher
im Jahre 1866 in einem von der Cholera heimgesuchten Ort lebte
und den größten Theil seiner Angehörigen durch diese Krankheit
verlor , hat damals verschiedene lledelstände und Ausschreitungen be¬
obachtet , welche das größere Publikum schwer schädigten .

In erster Linie war es die Spekulation , toeld >e sich die Aengst -

lichkeit und die große Aufregung der Menschen zu nnec machte . Es

gab fast kein Kleidungsstück , welches nicht als „ ärztlich empfohlen
zum Schutze gegen die Cholera

"
auf dem Reclamewege ausgeboten

wurde . Da wären es heute diese , morgen jene Leibbinden , welche
den „ sichersten Schutz

"
gewähren sollten . Ein vorzügliches Schutz¬

mittel gegen die Ansteckung sollte das Tabak - und Cigarrenrancken
fein . Bald wollte man wieder die Wahrnehmung gemacht haben ,
daß Metallarbeiter verhältnißmäßig am wenigsten von der Krankheit

befallen würden und es sollten kleinere Kupferplatten , auf der

bloßen Brust getragen , gegen die Cholera schützen . Vor allen ge¬
lang es aber den Destillateuren , dem großen Publikum
die Uebcrzeugung beiznbriugen , daß Schnaps das beste Mittel

gegen Cholera fei . Ueberaü wurden daher Choleratropfcn ,
Cholerabitter it . f . w . empfohlen und gekauft und cs ist That -

sache, daß viele sonst ganz mäßige Personen , von dem Grundsatz
auSgeliend „ Biel hilft viel "

, ans dem Dusel gar nicht mehr herauS -

kamen . Trotz alledem zählten gerade viele Verkäufer solcher sogen ,

„ unfehlbarer " Mittel zu den Opfern . Einen besonders widerlichen
Anblick gewährte es auch , wenn die Lcichenträger , durch den Genuß
der vielen Clioleraschnäpse halb trunken , mit brennenden Cigarren
im Munde , die Verstorbenen aus ben Häusern holten .

Wan hatte schon int Jahre 1866 die Erkenntniß gewonnen ,
daß mau die Chdlera schwer heilen könne und daher den Genuß
von frischein Obst , Gurken u . s. w . verhüten müsse , daß das Wasser
am besten im gekochten und abgekühlten Zustande zu genießen sei ,
daß vor allein eine gehörige DeSinfection stattfinden und der Heerd
der Krankheit beschrankt werden müsse .

Das wirksamste und billigste Schutzmittel dürste neben Be¬

obachtung der ärztlichen Vorschrisieu Mäßigkeit und Reinlichkeit
sein . Am sichersten schreitet der vorwärts , welcher sticht , auch im

Unglück seine Ruhe zu bewahren . Ein ängstliches Familieiwder -

hanpt kann oft seine ganze Familie in die größte Aufregung ver¬

setzen und in diesem Zustande werden gewöhnlich die einsachstcu
und besten Rathschläge übersehen und Mittel angewendet , welche
wohl viel Geld kosten , aber wenig nützen , ja oft geradezu schäd¬
lich sind .

Kom Kiichrrtisch .
* Die drei neuen Lieferungen der „ Pracht -Volks -AuSgabc

" von

„ Amerika in Wort und Bild "
. Eine Schilderung der

Vereinigten Staaten vo « Friedrich von Hcllwald . yn 65 Liefe¬

rungen i 50 Pf . Mit ca . 700 Illustrationen . (Leipzig . Schmidt
u . Günther .) enthalten folgende Kapitel : An den Uferndes Hoosae
und Housatonie . Au der Küste von Connecticut , Rhode Island .
Amerikas Athen . Die Seele der . Zitterer

" schildert der bekannte

Vcrsaffer in der fesselndsten Weise . Boston , Amerikas Athen , wird

in Bild und Wort zur Anschauung de « Lesers gebracht . Zahlreiche
prächtige Illustrationen schmücken die Hefte .

Kleine Chronik .

= Bäderfrequenz . Wiesbaden82,217 , Baden - Baden43,464 ,
Ems 17,369 , Homburg 3465 , Kreuznach 5073 , Marbach i . Hess.
Odenwald 250 , Münster n . St . 1934 , Nauheim 8738 , Schlangen¬
bad 1542 , Soden i . T . 1779 , Schmalbach 5263 , Weilbach 86 , Helgo¬
land 7819 , Ostende 24,790 , Scheveniugen 14,710 .

Der „ Consektionär " meldet : Bnrlitt irndComp . in London be¬

finden sich in Zahlungsschwierigkeiten . Die Verbindlich -

feilen betragen 70,000 Sterling . Viele Häuser des Konfiuents aus
der Wirkwaarcn - nnd Stickereibranche sind beteiligt .

In Doelitz bei Stargard ( Pommern ) sind 10 Gehöfte mit
28 Gebäuden und in Hitzdorf 6 Gehöfte uiebergebrannt . Die

ganze Ernte und viel Vieh ging verloren .
Das letzte Mitglied der italienischen Räuberbande , welche

den Gutsbesitzer Billotti gefangen genommen und ermordet hat ,
wurde gestern verhaftet .

Der Inhaber eines Bankhauses in der Rne dc Courcelles zu
Paris ist mitHinterlaffungeines Defizits von4 Millionen

flüchtig geworden .
Aus Stuttgart , 24 . August , wird gemeldet : Eine Probe¬

fahrt der elektrischen Straßenbahn , die vom Fildcrbahu -

hof bis zur Silberbnrg gestern Abend ftattfanb , ist vollständig
gelungen .

te 774,750 Mark . Auch hier find die Mindereinnahmen noch int
Eli gegen das Vorjahr gewachsen . Nur das Lotteriespiel blüht in

Deutschland und brachte der Stempel gegen das Vorjahr Mehreiu -
Eeebincn tu den ersten vier Monaten des Etatsjahrer bei Privat -

fotterien von 447,049 Mark , bei Staatslotterien von 342,878 Mark .
* Komrtagsrrihr . Die Klagen über gewisse lästige und den

Wrwerb schädigende Wirkungen der bisherigen Ausführung der
'
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe werden nicht ohne Erfolg bleiben .
ÖS stehen Aenderungen der AuSführuugSbestimmungen bevor ,
darauf deutet auch ein offiziöser Leitartikel der „ Nordd . Allg . Ztg . "

hin , der befürwortet , die Klagen über die Sonntagsruhe im Handels -
« werbe nicht einfach ad acta zu legen mit Rücksicht auf die länd -

fiche Bcvölkcrmig . Namentlich sei es auch nothweudig , alles zu
vermeiden , was auch nur einen entfernt vexatorischeu Charakter
haben könnte .

* Coloniale » . Die „Post " meldet , Wißmann brach am
14 . Juli mit einem Theile der Expedition nach Chinde auf , während
Simulier und Eltz noch zuriickblieden . Ersterer sollte später den

( ein ausschwitzciider Wasserkrua ) zeigte 24 ° und tu der Sonne das
Thermometer 70 ° . In Mharsa m Tuat zeigte am 9 . August 1864
das Thermometer im Zimmer 34 °

, der Sonne ausgesetzt 53 ° .
In Kanar zeigte das Thermometer fast den ganzen Tag zwischen
4 - 40 und 50 ° int Schallen , und die Somienstrahlcu hatten eilte
so intensive Macht , daß eine Stearinkerze , die man vergeffen fort «

zunehmen , nach einigen Stunden bis auf den Docht zusammenge -

schmolzen war . Nachmittags wies ein in den Sand gcftellte §
Thermometer 63 °

, der Sonne ausgesetzt 74 ° und int Schatten
43 ° ans . In Kcbabo bemerkte ich am 15 . August 1879 , 3 Uhr
Nachmittags , 40,2 ° C . und am 1 . Juni 1879 zwischen Fareg
und Ozcdabia um dieselbe Zeit 41 °. Das Wasser des Rothen
Meeres hat immer Badewauueu -Tempcratiir -s- 28 °. Nördlich von
Massauah in einer Entfernung von etwa 120Irin war am 16 . November
1880 vor Sonnenaufgang bei + 28 ° Lufttemperatur die des See¬
wassers + 29 ° . Wie anstrengend für Köche und Heizer eine Fahrt
auf dem Rothen Meer ist , wird durch folgende Angaben klargestellt :
Am 16 . November 1880 betrug vor Sonnenaufgang die Temperatur
in der Küche des Dampfers + 40 °. Am selben Tage um 7 Uhr
Morgens war im Vorraum zur Maschinen -Abtheilung die Luft 35 °

warnt , näher am Kessel + 45 ° und vor dem Heizranm , wo geheizt
wurde + 56 ’ uotirt . Wasser und Luft hatten im Freien um dieselbe
Zeit die gleiche Temperatur von 29 °. Um 9 Uhr Vormittags war
aber die Stift schon + 30,5 ° nnd um diese Zeit arbeitete man in
in der Küche bei 52 °. Was würde aber ein Münchener dazu sagen ,
wenn mau ihm 26 ° marines Bier vorsetzen wollte ? Bis auf diese
Temperatur gelang cs unser Flaschenbier herabzustimmen durch Um¬

wicklung von feuchten Tüchern und Hin - und Herschwcnken in nassen
Säcken,

'
bei einer Lufttemperatur von 30 ° oder mehr , in Massauah ,

und es schmeckte durch diesen geringen Temperatur -Unterschied wie
vollkommen abgekühltes Bier . Und doch kann man so hohe Hitze¬
grade , heißer als 37,5 °

, also die Blullvärme des Menschen , ertragen ,
weil durch die Ausdünstung der Haut diese auf einer beständigen
Kühle erhalten wird , die man auf 25 °

, auch wohl bei ganz hohen
Temperaturen von über 50 ° auf 30 ° bemessen kann .

gS
asnrfil I

"
ähnliche Erkrankungen sofort ifciirFwerden .

'
Die Hitze war gestern“ ivteder afrikanisch . Mittags dreißig Grad Cels . im Schatten . Die

A « s dem heiße « Afrika .

Bei der gegenwärtigen , anbalteubcu Hitze dürfte es intereffant
fein , einmal etwas über afrikanische ^ emperatur -Berdallnisse zu er¬

fahren . Der berühmte Afrikn - Reffendc Gerhard Rohlfs giebt
solche in der „ Köln . Zig

" wie folgt : „ Man hört in der letzten Zeit
so viel von hohen Temperaturen , daß ich hier einige der von mir
in Afrika erlebten höchsten Temperaturen miltheilen werde . Die¬
selben haben iusofeni Interesse , weil cs nicht Ausnahme - Tempera -

turen sind , sondern sich in jedem Jahr um die gleiche Zeit wieder¬
holen bürften . — In Karjas nm Ued - Ssaura beobachtete ich am
31 . Juli 1864Schatten 41 ° L ., ein der Sonne ausgesetztes
Thermometer zeigte 69 ° Sjachmittags ; ebendaselbst zeigte am 2 . äug .
desselben Jahres die Zimmcrwärme 41 ’

, das Wasser in bei Kulla

Aus Srmft und Lehr » .

* Gl » Küustlrvjrrl - iliinm , Das „ Wiener Frcmdenblatt
"

widmet Wilhelm Jahn , dem Direktor der Wnuer Hofoper , zu
feinem bevorstehenden 40jährigen Künstlerjubiläum fe ’genbe Zeilen :

Siebzehn Jahre war der blonde Sängersmann ans Mähren erst
alt , als er in Tcmesvar unter der Direktion Strampfer seine OI -

mützer Sängeikuaben - CarriLre als erwachsener Knabe fortsetzte .
Musiker durch und durch , wurde er bald Kapellineister , kam nach
Agram , Budapest und Krakau , bis er am 26 . April als Kapell¬
meister in Prag deputirte . In Prag entdeckte und cugagirte er

Pauline Lneca . Von dort entführte man ihn nach Wiesbaden :
er hat dieser Hofbühne

'
17 Jahre der höchsten Blüthe gebracht , und

allgemein beklagte man in der nassauischen Hauptstadt die 1881

erfolgte Berufung Jahu
' s nach Wien . Aber Wien darf heute ebenso

wie Wiesbaden Meister Jahn eine neue Blüthezeit feiner Oper
danken ; das erste Opern -Jnüitut deutscher Zunge hat unter seiner
Direktion eine seltene Höhe erreicht . Auf dem Amtssessel des
Direktors nnd am Dirigeutenpnlte des Kapellmeisters ist Jahn die

Seele des Institutes ; Skiemand in der großen Körperschaft , welche

manche eigenartige , schwer zu behandelnde Judividualimt nnisaßt ,
leugnet die unerschütterliche Autorität des Direktors , Niemand aber

auch ist in jenem Kreise , der den gefheugen , gerechten und menschen¬
freundlichen Manu , den ersten Künstler und genialen Leiter des

Hof -Opcrillheaters nicht lieben und verehren wurde .
* Personalien . In Christiania hat sich der Sohn Henrik

Jdsen
' s, ; Sigurd Ibsen , mit der Tochter Björnstjernc Björn -

fons , Bergliot , verlobt . — Die , wie gemeldet , soeben in London
im Alter vöu 54 Jahren verstorbene Sängerin Zclia Trcbelli

hieß eigentlich Marie Gilbert und war eine geborene Pariserin .
In den sechziger Jahren trat sie auch an deutschen Opern , u . A .
auch in Frankfurt , mit großem Erfolge auf . Ihre Stimme war
von bemerfensmertber Reinlicit und überwand mühelos die größten
Schwierigkeiten Rossiui

'
fcher Coloraturen .

( Depescheuburcau „ Herold
"

. )

Hamburg , 28 . Augrrft . Die Cholera breitet sich in

allen Stadtbezirken weiter ans . Die Polizei verweigert

RnSknnft über die Zahl der Erkrat »kttng «n un » Todes¬

fälle .

§ erlin , 25 . Aug . Der Entwurf bezüglich eines GcsctzeAaffeS
bell , elektrische Anlagen beschäftigt den BundeSrath bereits länger
und ist in den Hanpttheilcn von den mit der Borberathung betrau¬
ten Ausschüssen festgesetzt .

A Wiesbaden , 25 . August . ( Strafkammer . ) Vor¬

sitzender : Herr LandgerichtSdirektor Dr . Rumpf , Vertreter der

Konigl . Staatsanwaltschaft : Herr Affcssor Bethke . — Der Tag -

löhuer Ang . Bibo aus Sonnenberg , zuletzt in Wiesbaden wohn¬
haft , vcrheirathet , Vater von zwei Kindern , ist wegen Diebstahls int

wiederholten Rückfalle und wegen Hausfriedensbruchs augeUagt .

Im Monat Mai d . I . arbeitete der Angeklagte auf einer Backsicm -

sabrik in der Gemarkung Dotzheim und bewohnte auf dieser mit
einem anderen Arbeiter dasselbe Zimmer . Dieser verwahrte seine

Werthgegcnsiäude in einem verschloßenen Koffer , der in dem Zimmer
stand . Der AngeNagte entwendete ans diesem Koffer eine silberne
Taschenuhr mit Kette und eine Geldbörse mit 11 Mk . Inhalt und

verschwand bann . Einige Zeit später wurde er bei einer nächtlichen
Razzia der Polizei von dieser in einer Scheune aufgegriffen . Die
Ausrede des Angeklagwit , der Koffer sei mwerschloffen gewesen ,
wurde durch Zeugen widerlegt . Bei den vielfachen Vorstrafen des

Angeklagten erging das Urtheil auf eine Zuchthausstrafe von einem

Jahr und einer Woche ; auch wurden dem Augellagtcn die biirger -

lichen Ehrenrechte ans die Dauer von drei Jahren abgesprochen . —

Ein Kauf von Mobilien auf Abzahlung bildete die Unter¬

lage zu der folgenden Anklage wegen Unterschlagung . An -

geftagt war der Taglöhner Joh . G . aus Sylbcrg . Derselbe
soll Möbel , die er auf Abzahlung entnommen Halle , ehe dieselben

vollständig bezahlt waren , verkauft uud dadurch sich der Unter¬

schlagung schuldig gemacht haben . Sodann soll er eine Frau , mit der

längere Zeit zusammen gewohnt habe , mit eiuem Revolver bedroht
beit . In Bezug auf die ihm zur Last gelegte Unterschlagung führt

der LM
KontntI

ter voll »
adurchü
IcieiM
ickgewich
ie nianjt
- man *
mgehali

Hamburg , 25 . August . Eine offizielle Statistik der Medizinal -

, bciiörbe weist nach , daß in den Tagen vom 18 . bis 23 . August 13 ,
, MS ! 16 , 24 , 31 , 86 , 49 , zusammen 219 choleraverdächtige Erkrankungen

jlU5na | mit 2 , 6 , 14 , 15 , 20 { 18 , zusammen 75 Todesfälle vorgekommen
find . Danach hat die Epivenfir am letzten Tag nachgelassen . Die
Cholera asiatica wurde übrigens auch amtlich eonstatirt .
Die KrankenllauLporte sind erheblich größer , da Brechdurchfälle uud

cJW ytg . meioer aus ® ojia , oas rocsiiioen oes auj oer y tun reue ve -

„ 5173 Egriffeneu Afrikareifcndeu Borchert sei durchaus nicht znfrieden -

wa « n?
r pellend . Derselbe braucht Ruhe und ist sehr schwach. Die Aerzte
■ rathen ihm von Sansibar nach Deutschland zu reifen . Bei der

irfe imk I Zunahme der Kräfte gedenkt er nach Karlsbad zu gehen . — Das
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des

1 . Kaiserhusaren - Marsch Lehar .
2 . Ouvertüre zu „Der Brauer von Preston “

. . . Adam .

Preisen abgegeben 16385

s

. . Mascagni .

empfiehlt

la Schweizer Käse ä Pfd . 80 Ff .

(bei 3 Pfd . 75 Pf . ) . 14950

167

16061

MW Dertoren . Gefunden | EE
Bal

BekänlwoLilich für die Redaktion : W . Schulte vom Brübl ; für den Anzcigentheil : C . Nötherdt . Rotationspresjen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
'

schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden . ^

K

i

Maupeou .
Waldteufel .
Mendelssohn .

Beissiger .
Schreiner .
Joh . Strauss .

Gounod .
Mozart .
Joh . Strauss .
Händel .

69 n
"

Harfe : Herr Wenzel .
8 . Fantasie aus „ Cavalleria rusticana '

7 . - Largo .........
Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .

Ausverkauf
wegen Geschäfts - Aufgabe .

© er Waarenbestand wird

eu ausserordentlieh billigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdrockerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

1 . Ouvertüre zu „Indra “
. . . .

2 . Notturno
3 . Erinnerung an Ischl , Polka .
4 . V . Finale aus „ Faust “ . . .
5 . Ouvertüre zu „Die Zauberflöte '

6 . Vibrationen , Walzer . . . .

Schinlfcustcrgestclle aller Art
in Messing , vernickelt nnd bronzirt , fabrieirt

jLoms Wecker , Röllierberg 6

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , den 25 . August , Nachmittags 4 Uhr :

405 . Abonnements - Concert
Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lnstncr .
Programm :

8 . Madrigal ............
4 . Fontaine lumineuse , Walzer
5 . Concert - Arie ............

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
6 .^ Ouvertüre zu „ Der Schiffbruch der Medusa “

7 . Jägerlieder - Potpourri
8 . Banditen - Galopp

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Eintritt 50 Pf . 12539

..... Flotow .
J . Vogt .

Heinrich IV ., Fürst Beuss .

General - Depot Wiesbaden : PflBlI WöSf ,

CorMoir Philippsbergstraße 20 .
_________

Paul Wolf
,

Wiesbaden
,

Comptoir : Philippsbergstraße 20 ,

General - Agentur und Fabrik - lager ichnWr
GuMi - Maaren .

Billigster Bezug in Druckschläuchen für Bier¬

brauereien , Fabriken 2C. , Spiral - , Wasser - , Gas - ,
Garten - und Trottoir - Drulkschlänchcn , Ver¬

dichtungen , sowie sämmtlichen in dies Fach einschlagenden
Artikeln . 15736

Adiiiisions • Erscheinungen sgrohes Ge -
hcimnist der Lnft ) . Ferner : Aeroiithc , oder
( The dark Secret ) Ein dunkcles Geheiinniß . Das
Licht nnd die Zauberei . Ferner größtes Welt¬

wunder : Künstliche Menschen ans
'
New -York .

( Preisgekrönt auf der Pariser Welt -Ausstellung .)
Ferner wird Lola Mercili alle Trics der

Miss Abhot , des Alagneten von Amerika ,
machen und dieselben sofort erklären . Es
ist Niemand im Stande die Dame $tt heben ! N
Jede Vorstellung mit überraschenden neuen

sensationellen Piecen .
Billets : Nuinmerirtcr Sverrsitz Mk . 2 ; erster Rang

Mk . 1,25 ; zweiter Rang 75 Ps . ; III . Platz 50 Pf .
Anfang der Vorstellung Abends 8 Uhr .

Kaffcnöffnnng eine Stunde vor Beginn der
Vorstellung .

Die Productioneu sind au allen Plätzen gut zu sehen
und wird in meiner Vorstellung nie geschossen .

Gardinen ,
weiss und crdine , 3,65 Meter lang , eingefasst , per Paar
6 Mk . , empfohlen 13991

J . & F . Stith , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Schluss des Verkaufs Mitte September .

W . Ballinann
,

____________________
Kleine Borgstrasse 9 .

la Goudakäse ä Pfd . 60 - 80 Pf .

IW8 * Alle Sorten norddeutsche Wurst
in bekannter feinster Qualität .

Polbloz . Trier »

llarmstadt »

Biebrich :
1 * 11 . Stamm .

Strasburger ,

Kirchgasse 12 , Ecke der Faollbruüiienstrasse .

„ Heirath .
"

Ein junger Kaufmann , 30 Jahre alt , mit gutem Einkommen ,
wünscht die Bekanntschaft einer jungen Dame behufs späterer Ver¬

ehelichung zn machen . Ernstgemeinte nicht anonhrne Offerte »

unter Beifügung einer Photographie befördert unter B . C . IV . As »

der Tagbl .- Verl .

Für Schuhmacher .
Ein erstes Schuhgeschäft mit ausgedehnter Landkundschaft beab - 1

sichtigt in der Umgebung Wiesbadens Niederlagen zn errichten - M

Hoher Verdienst zugesichert . Reflectanten , die Cantion o . Bürgschaft «
stellen können , wollen Angebote u . 61 . C 'hr . postl . Wiesbaden W

einsenden . 16386 3

Aus den Wiesbadener ' Civilstaudsregistern .

Geboren : 18 . Ang . : dem Schuhmacher August Schäfer e. T .,
Angelika Lina . 20 . Ang . : dem Lohngärtner Adam Westcnberger
e.

'
S ., Jacob Wilhelm : dem Sattlergehülfen Wilhelm Möser

e . S ., Heinrich Philipp Wilhelm . 23 . Ang . : dem Bremser Adam

Hannappel e. S ., Carl .
Aufgeboten : Stadtpostbote Johann Jacob Müller hier und

Johauuette Philippine Wilhelmine Barth zu Strinztrinitatis .
Kaufmann Carl Alexander Hermann Neigefind hier und Sophie
Marie Caroline Philippine Bund hier .

Gestorben : 23 . Ang . : Carl , S . des Breinsers Adam Hannappel ,
1 T . ; Rentner Paul Louis Lietzmann , 60 I . 11 M . 3 T . ;

Srieda
Anna Marie Juliane Elisabeth , D . des Gastwirths Carl

ilb , 6 M . 24 T . ; Catharine , geb . Eckerich , Wittwe des Maurers
Johann Bodesheimer , 73 I . 6 M . 25 T . ; Benedict Oscar , S .
des Schreiners Johauu Evangelist Corbinian Betz , 1 M . 6 T . ;
Marie Philippine , T . des Schlossergehülfen Philipp Hofmann ,
3 M . 8 T . ; Amalie Antonie Gertrude , geb . Eiscnstädter , Wittwe
des Kaufmanns Anton Brnntsch , 79 I . 4 M . 25 T . ; Heinrich ,
S . des Taglöhners Heinrich Bach , 1 I . 4 M . 5 T . ; Königs .
Gymuasialdirector a . D . Friedrich Gustav Wulfert , 68 I . 10 M .
26 T . ; Wilhelmine , geb . Nicodcmus , Wittwe des Fuhrknechts
Heinrich Peter , 47 I . il M . 15 T . 24 . Ang . : Christine Therese ,
T . des Dachdcckergehülfeu Jacob Mitteldorf , 3 M . 21 T . ;
unverehelichte Näherin Philippine Brumhardt , 59 1 . 11 M . 22T .

, Abends 8 Uhr :

406 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn ILouis Mistner .
Programm :

vierteljährlich kostet bei der Post und ihren Briefträger »
( Zeilungslistc No . 4835 ) die verbreitetste aller in der

Provinz Posen erscheinenden Zeitungen der

„ Ostdeutsche Mal - Anzeiger
"

.

Derselbe kommt werktäglick ) in großem Format zur Aus¬
gabe , berichtet schnellstens , zuverläjffg und ausführlich auf
dem politischen , Handels - , landwirthschaftlichen und jedem
anderen Gebiete des Wirthschaftslebens , der Kunst u . s. w .
und wendet dem Feuilleton eine anerkannt große Sorgfalt zu .

Seinen bedeutenden Leistungen , trotz des außergewöhnlich
billigen Abonucmentspreiscs verdankt er seine große Ver¬
breitung außer in der Heimathprovinz ganz besonders in West -
preußen , Ostpreußen , Pommern und Schlesien .

Diese intensive stetig zunehmende Verbreitung hat den
„ Ostdeutschen Lokal -Anzeiger " zu einem ganz vor¬
züglichen

Publikations - Organ
gemacht .

Probennmmern u . Jnseraten - Preis -Verzeichnitz
sendet auf Verlangen franco und gratis die

Kaupt - Erpedition des
Vstdentschen Lokal - Anzeiger » in Kromberg .

G . Wienert ’

s Filiale
,

AZ . Marktstrasse K3 ,
empfiehlt als besonders preiswerth :

Feinste Süssrahmbutter
ä Pfd . Mk . 1 . 25 .

FriseBfie

Merelli - Theater .

Im Romersaal !
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum

von Wiesbaden die ergebene Anzeige , daß ich mit
meinem großen und reichen Material , bestehend aus de »
neueste » Illusionen der Welt , hier eintreffen werde .

Es finden nur 3 große Vorstellungen statt .
Sonntag , 28 ., Montag , 29 . und Dienstag , 30 . August .

Ich erwähne nur :

leises Sauerkraaei
neue Essig - und Salzgurken ,

frische Gothaer Cervelat
,

„
Kieler Bücklinge

Special - Abtlieilung für :

Gardinen
und Vitrages in allen Breiten und Längen ,

abgepasst und am Stück ,
weiss , creme und bunt , von den einfachsten Tüllvor¬
hängen , ä Mk . 4 per Paar , bis zu den hochelegantesten
Spachtel - , Cluny - und Guipure - Rideaux und Stores .

Grossartige Auswahl in jeder Preislage .

Crwstav Schupp JXachf

( Hugo Menke )
Wiesbaden , Taumisstrasse 30 ,

Specialgeschäft für Teppiche , Möbelstoffe , Gardinen ,
Betten , Weisswaaren .

Niederlage und Vertretung der Häuser :
J . C . Besthorn , David Bonn , Georg Amendt

zu Frankfurt a . M .
Der Verkauf erfolgt bei mir in Wiesbaden

stM — zu genau denselben Preisen wie in diesen |
Häusern zu Frankfurt a . M . 16047

hlmrltr HaHacao
in Blechdosen .

( Englisches System .)
Portheilhafter und besser und deshalb weit

beliebter , als andere derartige Präparate .

Man verlange in Colonial - und Delicateßwaaren -

GefchSften :

Buchthal ’
s Hafer ^ Cacao ,

in Blechdosen ,
ein vorzügliches Nährmiilel , speciell für Kinder .

Dosen a 40 und 80 Pf .

Hamburger Hafer - Cacao - Fabrik

F . Buchthal , Hamburg .

Nur ächt zu haben bei :

A . Scl . irg , Schillerplatz 2 ,
Jean Marqnart , Moritzstraße 16 ,
t ' r . Groll , Göthestraße 1,
Kd . Erb , Karlstraße 2 ,
C . Happes , Bleichstraße 15 ,
Hülm » Glasenapp , Taunusstraße 9,
Louis Lendie , Stiststraße 18 ,
J . W . Weber . Moritzstraße 18 ,
W . Hlees , Moritzstraße 37 .

Mosbach :
II . Steinhauer .

Qeburta - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Die weltberühmte « firan -
ck« s scheu feuer - und dicbcssichereu
Geld - , Documeuten - , Bücher - , Bijou¬
terie - und Jutvelcnschränke , Geld¬
schränke zum Einsetzen in Möbel von
Mk . 60 an , Gcldschränke zum Eiu -
inauern von Mk . 30 an , feuer - und
diebessichere Gewölbthürcn zum Ein -
mauern , Geldschränke in allen Dlöbel -
formen von Mk . 170 an , Geld -
Cassetteii für Vereine , Kirchen nnd
Schulen nut zwei ober drei versch .
Schlüsseln , Copierprcssen in alle »
Größe » vo » Mk . 11 a » werde » in
absolut gediegener Ausführung bestens
empsohlcu .

Hanpt - Fabrik -Riedcrlage Biebrich a . Rh . ,
Wiesbadenerstraße 47 . 1153

Martin Joh . Haas .

Hlage qraris .

Freivnrger edanptgewinnc : 3284 Geldgewinne

» 0,060 Mark , . SM . , - » .

Lotterie .

-

20,000 Mark re . Liste und Porto 30 Pf .

Am Tagblatt - Schalter zurückgeblieben : 1 Damen -HandsA * "

und ein Herren - Regenschirm . _________
föttifztritfaftt iunge graue deutsche Dogge , Id - J

Näh . Rheinstraße 15 .
Ein schwarz und weiß gefleckter Hühnerhund zugclansen . De » |

Eigenthümer kann derselbe gegen Jnseratgebühren und Fntier )
-^ j

abgegeben werden . 1®-” j
■ S Waldmühle , Schlangenbad . Maurer . ^

Leo Joseph ,

Bankgeschäft , 146

Berlin W „ Potsdamerstr . 71 .

Hochfein !Packtmg gesetzt geschützt .
Jt 2,40 . 3.—. 3,50 . 4,25. 6,50 . u . höher
pro plomb . Originalpfund russ . Ge¬
wicht . Originalkisten mit ca . 25, 50 u .
75 russ . Pfund nach Vereinbarung .
Fr . Wörtenberger , Theehandlung ,

Eberbach am Neckar .

Russischen
direct

™ importirt ,

v

Uerschiedenes
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